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Gnehmigungs-Konformität der 
Biogasanlagen !??

(wichtige Hinweise zur „Privilegierung von 
Biogasanlagen im Außenbereich“)

Dr. Herbert Markert, FV Biogas, stellv. Sprecher RG  Thüringen

2. Biogasfachtagung Thüringen 2017, 07.06.2017 in B ösleben

Ingenieurbüro Dr. Markert
Biogas- und Energietechnik

Eisenacher-Str. 10. 36452 Kaltennordheim/Rhön
Tel.: 036966 / 80001, Fax: 036966 / 80022

- Mitglied im Fachverband Biogas e.V., stellv. Sprec her RG Thür.
- 25 Jahre Biogas-Erfahrung

- 75 Anlagen mit 34.675 kW install. (In- und Ausland) , 15 Anl. in Planung

www.biogas-markert.de
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BauGB – Novelle 2013
(gültig ab 20. September 2013)  
► § 35 Bauen im Außenbereich, Abs. 6, d:

Biogasanlagen im Außenbereich sind danach nur 
privilegiert (zulässig) wenn …

… d) die Kapazität einer Anlage zur Erzeugung von 
Biogas überschreitet nicht 2,3 Millionen Norm-
kubikmeter pro Jahr, …

(vorher waren das 0,5 MW elektrische Leistung am 
Anlagenstandort; Satelliten-BHKWs zählten nicht dazu! ) 
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Folgen der Überschreitung der Grenze von 2,3 Mio Nm³ Biogas/a:

(auch wenn die Biogasanlage vor dieser Novellierung des BauGB „ordentlich“ genehmigt wurde!)

► Wegfall der Privilegierungsvoraussetzung     ► Erlöschen der Baugenehmigung von selbst !

► Entfall der Voraussetzungen für die BImSchG-Genehmig ung  ► unerlaubter Anlagenbetrieb !
► im schlimmsten Fall:  Entzug der EEG-Vergütung und Rückzahlung !

Was ist zu tun?
► zunächst mal die jährl. Biogasproduktion genauer bestimmen (bei durchschn. mehr als 510 kW bzw. mehr

4,4 Mio kWh/a Stromproduktion bzw. bei Satelliten-BHKW ) durch Messen mit Gaszähler oder berechnen:

Beispiel :   4.600.000 kWh/a : ᶯ el  0,38 = 12.105.263 kWh/a Brennstoffwärme : 5,2 Heizwert kWh/Nm³ = 

2.327.935 Nm³/a  (Schwellenwert schon überschritten!)

► evtl. Stromproduktion senken (ist selten gewollt bzw. wirtschaftlich!)

► Genehmigungsbehörde „vorsichtig“ anfragen, Situation darstellen, mit Unwissenheit begründen

► wird evtl. geduldet, aber nur bis zur nächsten BImSchG-Änderung!

► einzige Alternative: Bebauungs-Plan erstellen lassen („Sondergebiet Biomassenutzung“)

► Knackpunkt: die Kommune muss dafür sein ! (Aufstellungsbeschluss!)
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… vielen Dank für die Aufmerksamkeit !
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